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Trans|formator:in

Leitprojekt zur Pilotierung übertragbarer Ansätze zur integrierten 
Transformation öffentlicher Mobilitätsräume

7 Pilotprojekte über Österreich verteilt

Thematische Gruppen
> Vernetzung multimodaler Hubs
> Achsen der aktiven Mobilität
> Urbane Hotspots

Ziel: Beschleunigung und 
Skalierung der Umgestaltung
öffentlicher Mobilitätsräume

Piloten ermöglichen ein
Experimentieren zur
Entwicklung innovativer
Transformationsansätze
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Pilot St. Gallenkirch (Ortsteil Galgenul)

Einstiegspunkt ins Schigebiet Silvretta-Montafon

Zusammentreffen zweier Seilbahn-Talstationen

Landesstraße als Herausforderung

Hohes Verkehrsaufkommen Wintersaison

Komplexe Akteur:innenkonstellation
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Lösungsansätze und Zielgruppen

Temporäre Umgestaltung während Wintersaison

Verkehrsberuhigung der Landesstraße bzw. temporäre BeZo

Dauerhafte Verlegung der Bushaltestellen an die Landesstraße

Entwurfsplanung für eine Platzlösung

Umsetzung der Platzlösung (multimodaler Mobilitätshub)

Follower-Gemeinden in ganz Österreich
 (insb. Tourismusgemeinden)
Tourismusbetriebe/Seilbahnbetreiber:innen
Politische Entscheidungsträger:innen
Landesverwaltung (z.B. Straßenbau)



Konsortialführung: Technische Universität Wien, Forschungsbereich für Verkehrsplanung und Verkehrstechnik
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